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syn miesse durch dieselbige Jns Land tragen lassen sollen, dan Jch

sorge, er wurde us der Lucerner handen gerissen, und behalten etc."

1) s. Zurlaubiana AH 85/142
2) s. Liebenau/Bauernkrieg II 238-242

Original, mit Siegel. Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben
AH 128, 316-317  -  Blatt 317r leer
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1653 Mai 11., Zug                                                  A

SCHREIBEN VOM [STADT- UND AMTSRAT UND VERMITTLER IM BAUERN-
KRIEG], B[EAT II.] ZURLAUBEN, AN [DEN] LANDSCHREIBER [DER
FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Jch hab hüt morgens die herren Gesanten [damit dürften die von der

am 29. April 1653 in Baden begonnenen gemeineidg. Tagsatzung1 zu-

rückkehrenden Tagsatzungsgesandten von Uri: Johann Anton Arnold und

Sebastian Peregrin Zwyer und von Schwyz: Martin Bellmont von Ricken-

bach und Michael Schorno gemeint sein. Stadt und Amt Zug war dabei

übrigens durch Georg Sidler und Jakob Andermatt vertreten gewesen]

bim [Gasthof] Ochsen [in Zug] Salutiert und erfahren, dass die ge-

wohnliche Langsambkeit Oder etlicher Vorsizenden stillschwygen aber-

malen, Vortreffen undt guote nothwendige rathschläg Verhindert. Ley-

der, so fürthin Zuo einem Rechten Undergang Zilet etc. ein Jeder

sagt Jch habs anzogen: Jch habs grathen: aber man habe nit gevolget:

etc. den Politicum [Sebastian Peregrin Zwyer, den Gerichtsherrn von

Hilfikon, gemeint] hast Jezunder Jm wärckh erfahren, hat uss dyner

Anleitung mier dass lieb gschirrlj abgnommen mit Vertrösten entgägen

sich geburend zuo erzeigen: aber alss er mer umb den Abryss der übe-

rigen stukhen geschriben, undt andütet hiedurch zekhommen: hat er

weder mit worth noch wärkhen, khein advis gemacht: etc. son absence

ne me desplaist pas Le Nouveau Lantaman d'Ury [Johann Anton Arnold]

faict semblent d'estre content de Vous: et de moy: les autres aus-

sy.

Hütigen tags hats gheissen den waldtwasser[?]2 cedieren. Tröl und

frässwärkh hat Oberhandt: desswegen wir ... [den Besuch der] Jar-

rechnung [in Baden3 vom 10. August 1653], den Staab4, [der] gsanty

überm berg [d.h. auf die Jahrrechnungen in Lugano und Locarno]5 den

widerwärtigen Jn handen lassen müessen. Morgens ersorg Jch woll die

Statthaltery [von Stadt und Amt Zug]6 sye [für die franz. Faktion]



auch nit zu erhalten , ungeacht khein  müehe und arbeit und andere mi-
tel erspart worden , würdt darmit unserer Fynden [der mail . /span.
Faktion ] appetit ersetiget und ist gwüss , dass man unss Jn allen
ohrten zuo Undergraben Vorhabens , der Allmächtig Gott einzig kan
unss darvor bewahren , deme hiemit alles befolchen , . . . " .

1) s . EA VI 1 , 162 (Nr . 94)
2 )

3) s . ebenda 192 (Nr . 103 ) . Tatsächlich war dann nicht Beat II . Zurlauben
sondern dessen Rivale Georg Sidler und Niklaus Häusler Tagsatzungsge¬
sandte von Stadt und Amt Zug.

4) Als Stabführer der Stadt Zug wurde 1653 der obgenannte Georg Sidler ge¬
wählt .

5 ) Infolge des Bauernkrieges fanden 1653 sowohl die Jahrrechnung in Baden
als auch die Jahrrechnungen ennetgebirgs später als sonst statt , nämlich
jene von Lugano Mitte Oktober - s . ebenda 200 (Nr . 108 ) - und diejenige
von Locarno gar erst am 5 . November 1653 - s . ebenda 204 (Nr . 110 ) .
Stadt und Amt Zug sollte dabei durch Jakob Wickart vertreten sein.

6)  Am 12 . Mai 1653 wurde dann Karl Brandenberg zum Statthalter gewählt.

Original , Siegel flachgedrückt - AH 128 , 318
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